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gilt ja die Wahrheit und den – in diesem Fall leichten Beweis, daß Ihr alles lassen könnt, wenn Ihr nur Euer Theologumenon bewahren könnet. Mit einem magis amica veritas werdet Ihr unser los.

 Ich schreibe Euch das nicht in Aufregung, nicht im Grimm, im Zorn, in Aufwallung. Der HErr segne Euch und vergebe Euch Eure hohe Fahrt, und segne Saginaw County, das wir verlassen.

 Nicht, weil wir Eure Rede vom Schisma oder Euren Territorialismus und neues Papsttum, Eure üblen Konsequenzen aus Sätzen fürchten, die nicht für Eure Verhältnisse und nicht für Eure Theorien passen, aber aus herzlicher Liebe zu Euch, damit Ihr nicht in einer Liebesprobe fallet, die Euch zu schwer fallen würde, damit nicht zwischen Euch und uns Krieg sei, damit wir nicht unsere alten Pfarrkinder, die Ihr nun die Euren mit Fug und doch zuweilen so unschön nennet, in einen Streit hineinstoßen, den sie nicht kennen. Sie könnten im höchsten Fall Eure Lehre fassen, denn Ihr seid dort; aber nicht die unsere, denn wir sind nicht dort und Euer keiner kennt sie; auch Eure Führer haben sie nicht mit den Augen ansehen können, daß ihnen das granum salis erschienen wäre, denn sie sind fertig, und wer fertig ist, hat kein Interesse, ferner Unfertiges mit dem Sinn eines heiligen Vorwärts zu studieren. Nur mit dem Sinne würde man das Wahre in den unvollkommenen Darstellungen finden können. Wer zufrieden ist (ich war es auch einmal) sucht und braucht nichts mehr. – Wenn wir nun unsere Thätigkeit beschließen, so heißt das nicht, wir wollen Euch nicht mehr Liebe und Treue erweisen. Wir wollen Eure Besorgungen, Eure Anweisungen und Aufträge gern bestellen. Wir werden unsere Leute nicht abhalten, zu Euch zu ziehen, Eure zeitliche und ewige Wohlfahrt wird uns teuer sein. Es wird unser Bestreben sein, das neu eingetretene Verhältnis auch in Deutschland
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